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Vierteljidhrliche Beilage zum Landschiftler
Nr. 4 26. Jahrgang Februar 1962

Inhalt : Dr. Paul Suter, Reigoldwil, Gesellschaft fiir Geschichte, Landes- und Volkskunde
des Kantons Baselland - C. A. Miiller, Basel, Gelterkinden und sein Grundriss - Karl
Loeliger, Liestal, S Goobholz - Gustav Miiller, Lausen, Herr und Knecht - Dr. Paul Suter,
Reigoldswil, Allerlei - Heimatkundliche Literatur - Heimatkundlicher Zeichenwettbewerb

Gesellschaft fiir Geschichte, Landes- und Volks-
kunde des Kantons Baselland

Auf Ende 1961 hat sich in aller Stille die Griindung eines neuen Vereins
vollzogen. Am 3. September 1960 kamen im Gartenrestaurant zum Ziegelhof
in Liestal ein paar Freunde der Geschichte, Landes- und Volkskunde des Basel-
bietes zusammen. Es handelte sich hauptsiachlich um Mitarbeiter der Ver-
offentlichungen «Baselbieter Heimatbuch» und «Baselbieter Heimatblatter»,
denen der Austausch von Erfahrungen und die Schaffung eines engern Kon-
taktes zum Bediirfnis geworden war. Die Initiative fand allseitige Zustimmung
und es wurde beschlossen, nach der Eroffnung des neuen Staatsarchivs zur
Griindung einer Vereinigung zur Pflege der heimatlichen Forschung zusam-
menzukommen. Dies geschah am 4. November letzthin. Die neue Gesellschaft
genehmigte die von den Initianten vorgelegten Statuten und wihlte einen sie-
bengliedrigen Vorstand, aus dessen Mitte Staatsarchivar Dr. Hans Sutter als
erster Prisident erkoren wurde. Die Gesellschaft fiir Geschichte, Landes- und
Volkskunde befleisst sich der politischen und konfessionellen Neutralitit; ihr
Einsatz gilt der Pflege der heimatlichen Forschung und der Betonung der kul-
turellen Eigenart des Baselbiets. Als Publikationsorgan wurden erfreulicher-
weise die «Baselbieter Heimathlitter» bestimmt. Diese Ehrung der BHBL freut
uns aufrichtig; wir hoffen aber auch, dass sich fiir unsere Zeitschrift eine
neue, gute Perspektive fiir die weitere Entwicklung eroffnet. Der Gesellschaft
fiir Geschichte, Landes- und Volkskunde entbieten wir zum Beginn ihres ersten
Tiatigkeitsjahres unsere herzlichen Gliickwiinsche; sie moge wachsen, blithen

und gedeihen! S.



	Gesellschaft für Geschichte, Landes- und Volkskunde des Kantons Baselland

